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Behutsam modernisieren
Benjamin Knorr ist neuer Dirigent der Kapelle der Feuerwehr Bruchköbel

Taktgefühl. Einfach Tabula
rasa, gehe nicht. Das Konzert
in Dettingen hatte er in der
Kürze der Zeit dennoch be-
hutsam umstrukturiert.

Nicht weil er der Neue sei,
sondern um den Auftritt bes-

ser zu präsentieren. „Vorher
wurde nach jedem Stück eine
kurze Pause gemacht, jetzt
hatten wir vier, fünf Stücke
durchgespielt und dann pau-
siert. Das kam trotz einiger
Bedenken letztlich bei den
Musikern und beim Publi-
kum gut an“, so Knorr.
Er sei sich stets bewusst,

was er dem Einzelnen und
der Kapelle als Ganzes zumu-
ten könne, sagt er. „Bei Laien-
orchestern kann die Schere
des musikalischen Könnens
weit auseinandergehen“, sagt
Knorr. Denn nicht selten er-
lernten die Mitspieler ihr In-
strument erst im Erwachse-
nenalter. „Daher will ich je-
den dort abholen, wo er mit
seinen Fähigkeiten gerade
steht“, sagt er.
Die Stückauswahl sei hier-

bei ein wichtiges Mittel, so-
dass die einen nicht frustriert
und die anderen nicht ge-
langweilt seien. Den weiten
Bogen von der klassischen
Blasmusik á la Ernst Mosch
bis zum Schlager soll es wei-
ter geben. Aber einen Takt
moderner soll es unter Knorr
schon noch werden. Es gebe
bereits entsprechende Auf-
trittsmappen, die seine Rich-
tung unterstützen, sie seien
jedoch vom Ensemble noch
nicht einstudiert worden. So-
gar ein Song der Rockband
AD/DC sei dabei. „Ich weiß je-
doch noch nicht, wie er
klingt“, bemerkt Knorr mit
einem Schmunzeln.

» kapelle-bruchkoebel.de

vier hinzu. Staatlich geprüf-
ter Musiklehrer lautet heute
Knorrs Titel. Als freiberufli-
cher Pädagoge unterrichtet
er an Musikschulen, gibt Pri-
vatstunden und leitet nun-
mehr zwei Chöre, den der
Protestanten in Roßdorf und
den des Feuerwehrmusikver-
eins in der Kernstadt.
Der Neue zu sein, der zu-

demnicht imOrt wohnt, son-
dern in Frankfurt, das bedarf

daher für ihn festgestanden,
dass er Musik zu seinem Be-
ruf machen will. Die erste
Station hierzu war der Be-
such der Berufsfachschule in
Bad Königshofen in der baye-
rischen Rhön. Dort lernte
Knorr in der Grundausbil-
dung auch das Dirigieren. Die
nächste Ausbildungsstufe ab-
solvierte Knorr in Frankfurt
am Dr. Hoch’s Konservatori-
um. Zum Blech kam das Kla-

werbern kam seine Art des
Einstudierens und die Weise,
wie er durch die Partitur
führt, bei den Instrumentalis-
ten am besten an.
Dass Motivation beim Mu-

sizierenwichtig ist, hat Knorr
früh selbst erfahren. „In der
Schule hatte ich einen guten
Musiklehrer und zwei, drei
Schüler, die ebenfalls begeis-
tert Trompete spielten“, sagt
er. In der Realschulzeit habe

tert und auch das Talent dazu
hat, sagte sie zum ihm: „Ich
habe noch das Instrument
vom Uropa.“ Dass es ein
mehr Puste verlangendes Flü-
gelhorn war, war für Knorr
kein Grund, die Gabe abzu-
lehnen. Im Alter von sechs
Jahren habe er aber das In-
strument gefunden, das noch
heute seinen beruflichen
Schwerpunkt bestimmt, die
Trompete.

„Wir suchen jemand, willst
Du nicht mal vorbeigucken“,
wurde Knorr vor wenigen
Monaten von Elke Weinshei-
mer, der Vorsitzenden der
Kapelle, gefragt. Knorr ist in
der örtlichen Musikszene
kein Unbekannter. Seit 20
Jahre leitet er den Posaunen-
chor im Stadtteil Roßdorf,
gleich nach dem Studium
übernahm er ihn.
Doch wenn ein Orchester

eine neue Person für das Pult
sucht, dann bleibt es nicht al-
lein bei einem entspannten
Probenbesuch und einem Be-
werbungsgespräch mit der
Vereinsspitze. In gewisser
Weise musste er gleiches
auch mit den aktiven Musi-
kantinnen und Musikanten
im Alter von 17 bis fast 70
Jahren tun, in Form eines von
ihm geleiteten Proben-
abends. Unter den vielen Be-

VON DETLEF SUNDERMANN

Bruchköbel – Nach nur drei
Proben gab Benjamin Knorr
mit der Kapelle der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bruchköbel
jetzt sein öffentliches Debüt
bei den Mainserenaden im
nahen unterfränkischen Det-
tingen. Es war wohl auch ge-
lungener Einstieg, weil der
44-Jährige „nicht gleich alles
auf den Kopf stellen will“.
Knorr ist seit Kurzem der
Neue am Dirigentenpult, der
1910 gegründeten Kapelle.
„Einen Taktstock habe ich

schon, aber den benutze ich
nicht“, sagt Knorr. Nicht dass
er sein Werkzeug als Symbol
der Autorität sieht. „Ich habe
gemerkt, dass meine Hand
mit dem Stock immer ver-
krampft. Darumhabe ichmir
angewöhnt, nurmit denHän-
den zu dirigieren“, erklärt er.
Die bis zu 50 Musikerinnen
und Musiker in den Proben
im Saal in der Spielhausgasse
setzen seine gestischen An-
weisungen offenbar auch so
exakt um.
Musizieren habe in seinem

Leben schon früh eine Rolle
gespielt. „Ein Vorbild gab es
nicht. Zur Musik kam ich im
Kindergarten, dort konnten
wir verschiedene Instrumen-
te ausprobieren“, sagt der bei
Würzburg geborene Knorr,
der das „rr“ in seinemNamen
nach fränkischer Art wohlig
rollt. Als seine Uroma spitz
bekam, dass der Junge sich
für das Musikmachen begeis-

Auch ein Song von
AC/DC kommt ins
Repertoire

Freiberuflicher
Pädagoge an
Musikschulen

Neuer Dirigent der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Bruchköbel: Der Musikpädagoge Benjamin Knorr leitet auch den
Posaunenchor in Roßdorf. FOTO: DETLEF SUNDERMANN

Radfahrer flüchtet nach Unfall
rer nicht zu Boden fiel; er ha-
be sich mit den Händen auf
der Motorhaube abgestützt.
Der 1,70 bis 1,75 Meter große
Unbekannte sei nicht an ei-
ner Behandlung durch den
Rettungsdienst interessiert
gewesen. Er hatte sich offen-
sichtlich leicht am Bein ver-
letzt. Der am Wagen entstan-
dene Schaden beläuft sich auf
rund 1500 Euro. Die Unfall-
fluchtgruppe der Polizei hat
die Ermittlungen übernom-
men und bittet Zeugen, sich
unter � 069 8098-5699 zu
melden. how

Uhr auf dem Willy-Brandt-
Ring in Fahrtrichtung Anne-
marie-Stenger-Weg unter-
wegs. In Höhe eines queren-
den Grünstreifens, durch
welchen man das dortige
Wohngebiet durchfahren
kann und über den auch ein
Fußweg führt, kam der Rad-
ler nach Angaben der Auto-
Lenkerin angefahren. Der Ju-
gendliche soll hierbei weder
nach rechts noch nach links
geschaut und die Vorfahrt
der Autofahrerin missachtet
haben. Es kam zum Zusam-
menstoß, wobei der Radfah-

Erlensee – Nach einem Unfall
am Samstagnachmittag im
Willy-Brand-Ring sucht die
Polizei einen etwa 15 Jahre al-
ten Radfahrer von schmaler
Statur und mit kurzen
schwarzen Haaren. Dieser
war nach einem Zusammen-
stoß mit einem BMW Mini
seinen Pflichten als Unfallbe-
teiligter nicht nachgekom-
men und mit seinem roten
Mountainbike davongefah-
ren.
Nach derzeitigen Erkennt-

nissen war die 50 Jahre alte
Mini-Fahrerin gegen 13.45

Einbruch auf Wertstoffhof
fest. Was sie genau stehlen
wollten und wer dabei was
genau gemacht hat, muss
noch geklärt werden. Nach
der Feststellung ihrer Perso-
nalien wurden die Verdächti-
gen wieder auf freien Fuß ge-
setzt. Gegen sie wird nach
Angaben der Polizei nun we-
gen des Verdachts besonders
schweren Falls des Diebstahls
sowie wegen Hausfriedens-
bruchs ermittelt. how

berichtet, dass mehrere Per-
sonen über Mauer des Gelän-
des geklettert waren und Ge-
genstände aus den dortigen
Schrottcontainern geholt ha-
ben sollen, ehe sie sich mit
Fahrrädern aus dem Staub
machten. Nachdem der Mit-
teiler den Standort der Flüch-
tigen durchgegeben hatte,
nahmen die Uniformierten
das Quartett kurz darauf in
der Röntgenstraße vorläufig

Bruchköbel – Dank der Mittei-
lung eines aufmerksamen
Zeugen haben Polizeibeamte
am Sonntagabend vier Män-
ner im Alter zwischen 20 und
34 Jahren gestellt, denen vor-
geworfen wird, sich unbe-
rechtigt Zugang zum Wert-
stoffhof in der Werner-von-
Siemens-Straße in Bruchkö-
bel verschafft zu haben. Der
Zeuge hatte gegen 20.30 Uhr
die Beamten angerufen und

Spielplätze
wieder geöffnet

Die Gemeinde Neuberg hat
die beiden Spielplätze Kin-

dergarten Brummkreisel, Ra-
volzhausen, und Bergstraße,

Rüdigheim, modernisiert.
Marode Spielgeräte wurden
abgerissen, neue aufgebaut.

In Rüdigheim wurde die in
die Jahre gekommene Rut-
sche durch einen Turm mit

Röhrenrutsche und Hangel-
tau ersetzt (im Bild mit Ver-

tretern von Magistrat und
Bauhof). Das Projekt erwies

sich umfangreicher als ge-
dacht, da neben dem Aus-
tausch des Spielgeräts Tot-
holz aus dem Baubestand

entfernt werden musste. Bei-
de Spielplätze sind wieder

geöffnet. how/FOTO: PM
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